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Der A VP 200 ermog-'"lj H	 Iicht in höchst komfortabler Weise die nachtrag-
fiche Bearbeitung von	 'I	 Video-Bud- und -Tonsignalen. Im abschliel3enden
Teil des Artikels stellen wir !hnen Nachbau und Inbetriebnahme vor.	 TO 2

Aligemeines

Da 1st es also: das erste ELV-Gerät im
neuen Pultgehüuse, in al len Design-Merk-
malen passend zur hisherigeii ELV-Gehiiu-
seseric und ausgestattet mit echten Profi-
Merkmalen (v-l. Beschreihung Teil I in
I-left 4/90!). Speziell für das Pultgchäuse
hat ELV darUhcr hinaus auch cine neue
Taster-Abdeckkappe entworfèn, die his ins
Detail auf die hierhei gegebenen stilisti-
schen und teehnischen Notwendigkeiten ab-
estimmt ist. Neben den technischen Raf-

linessen, die man von ELV ja inzwisehcn
last gewohnt sein dürfte, nun also auch em
optischer ,,Rahmen", der den Anforderun-
gen zeitgeniäl3er Bearheitungsgerate ange-
messen Rechnung trLigt.

Zum Nachbau

Die 3 Platinen des AVP 200 lassen sich
zUgig und unproblematisch hestücken und
einbauen. Besonders vorteilhaft ist die
Verwendung eines Netztransformators mit
direkt angespritzter Netz-Zuleitung, wo-
durcli im gesaniten Gerät keine heruhrungs-
geldhrlichen Spaiinungen au l'treten kön-
nen, so daB. etwas Loterfahrung voraus-

gesetzt,jeder die Schaltung naehbauen kann.

BestUckung der Einzelplatinen
Zuniichst werden die 3 Einzelplatinen

des AVP 200 gemäB Stüeklisie und Be-
stuekungsplan aufgebaut und verlötet. l-lierzu
beginni mail den DrahtbrUcken (das
Geriit konnte durchweg alit einseitig ka-
schierten Leiterplatten konzipiert werden,
was erheblich zur Wirtschaltlichkeit bei-
triigt, aber ehen die eine oder andere Brük-
ke erl'ordert). Danach sind die anderen
niedrigen Bauelernente an der Reihe, ge-
folgt von Kondensatoren, Transistoren.
Stiftleisten usw. Die ICs sollen erst ganz
zum SchiuB eingelotet werden.

Bei der BestQckun(I ist al-11' folgende
Punkte hesonders iu achten:

I.) Die insgesamt 4 Reihen von Steeker-
sullen auf Basis- und Buchsenplatine wer-
den als unkonfektionierte Streifen geliefert
und sind daher selbst auf die henotigten
Stiftzahlen zu zerteilen. Benotigt werden
für die Basisplatine Streifen mit 6, 12 und
20 Pins, für die Buchsenplatine ein Strei-
fen mit 8 Pins. Sic sollen danach gerade
uncl his zum Ansehlag in die Bestllckungs-
seiten eingesetzt und verlötet werden.

2.) Der Spannungsregler IC 13 wird
zusammen mit einem tJ-Kühlkorper mon-

tiert. Dazu mUssen zunächst die AnsehiuB-
pins etwa 2,5 mm vom Gehäuseaustritt
entfemt nach hinten abgewinkelt werden.
Danach werden these in das Langloch des
Kühlkorpers geführt und das IC mit einer
Schraube M 3 x 8 daran festgeschrauht.
Die gesamte Einheit wird nun in die Basis-
platine eingesteekt, mittels einer Mutter M 3

verschrauht und angelötet.
3.) Die insgesanit4 Scart-Buchsen mUssen

beim Einloten fest gegen die jeweiligen
Platinen gedrUekt werden, damit bier kein
Luftspalt entsteht. Sic werden später noch
versehraubt und sind dann hinreichend für
die beim Einstecken/Abziehen der Video-
Leitungen auftretenden Kräfte gerUstet.

4.) Die 12 Schieberegler der Pultplatine
sowie die 3 Taster sollen nioglichst tief
eingelotet werden.

5.) Die 6 LEDs henotigen einen Abstand
zwischen Spitze und Platinenobertlüche von
23,0 mm, werden also mit relativ langen
Anschlüssen ein( yelotet. Sic besitzen dann
später einc optimale Einbaulage in der
Pultplatte des Gerätes.

6.) Die unter 1.) beschriebenen Stecker-
stiftleisten werden Uber vorkonfektionierte
Flachhandleitungen mit schmalen Buch-
seiileisten angesehlossen. Diese Leitungen
mUssen daher in die Lötseite der Pultplati-
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Ansicht der fertig aufgebauten Pultplatine des AVP 200 (verkleinert)
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Buchsenplatine
des AVP 200
(verkleinert)

Basisplatine des AVP 200 (verkleinert)
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Bestuckungsplan der Pultplatine (OriginalgraBe 314 x 149 mm)

Bestuckungsplan der
Buchsenplatine (Original-

graBe 192 x 43 mm)

Bestuckungsplan der
Basisplatine des AVP
200 (Originalgr6l3e
322 x 198 mm)
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Stückliste: Audio-Video-Prozessor A VP 200

Widerstände:
I52 ...........................................R	 112.R	 113
22t2.........................................................R31
4712 .......................................................R	 110

7512 .........................R 47-R 49. R 114-R 116
12012 .................................R 29. R 30, R 102
18012 .....................................................R	 104
27012 .......................................................R 53
3301	 ...........................................R 75, R 101
390Q.............................................R 70, R 73
47012 ..................................R 56, R 61, R 66,

R 80. R 83, R 89. R 106
680Q.....................................................R 	 105
82012 ...................................R 50. R 60. R 63
1W .............................R 3-R 10, R 45, R 46,

R 54. R 57. R 67, R 84. R 121
.2W ............................................R 72, R 77

1 ,5kQ ....................................................R	 120
2,2W ............................................R IS, R 88
2.7W ......................................................R 90
33W ........................R 37, R 55, R 71. R 74,

R 85, R 100, R 103. R 107-R 109
3.9W ..... ............................................... R 	 Ill
4.7W ....................................................R 119
5.6W ............................................R 97, R 99
1 0 ...................R 1.R2.R23.R24,R69
12W ...................................R 39. R 58, R 92
8W.......................................................R 51

22W .............................................R 65, R 82
39W ......................... R59,R64.R8!,R94
47W .........................R 17. R 18, R 20, R 21.

R 33-R 36, R 41. R42
56W ...................................R 25, R 26. R 32
82W ............................... ........................ R 52
100W ......................R 38. R 44. R 91. R 118
220W.....................................................R 86
470k.... ........................................... R 27. R 28
560W ...........................................R 95. R 96
820W ......................... ............................ R 87
!MQ ............................................ R43.R 117
Scitiehepoti, IM, print .......R 40. R 68, R 78
Scliiebepoti. 4.7W. print ..............R 62. R 79
Schiehepoti. 47W. print ................R 11-R 14
Schiehepoti. IOOW.print ........................R 93
Tanclemschiebepoti.
47W, print ....................................R 16. R 19
Trimmer. PTIS, lieg.. 47W .... R 22A, R 22B
Trimmer. PTIO, liegend. 100W .............R 76
Trimmer, PT 10. Iiegend.5K(2 ...............R 98

Kondensatoren:
4.7 1) 1-	 .......................................................C 64
5.6pF ... .................................................... C 82
22pF........................................................C 32
471)F ........................................................C 53
681)F ........................................................C 81
82pF........................................................C48
IOOpF ........................C 29. C 33, C 38, CS!
I50pF ........................C 40, C 46, C 56. C 62
470pF......................................................C 49
I.511F .......................................................C52
IOnF ....... .................. C 3S. C 39. C 43. C 44.

ne eingesteckl and verlötet werden. Da es
sich unt jeweils Ltnlerscliieclliche Anzahlen
\'OIl Adern lutndelt, ist cine VerwcchslLtng
nicht moglich.

7.) Die Buchsenplaline wird aul ihrer

Ldtseite zusatzlich mit eiticr Lt!ld einer
2poligen F]achbandleitung hestiickt, Ober
die sic im nachiolgend beschriebenen
Arheitsgang dauerhaft mit der Basisplatine
verbunden wird.

Zusammenbau und Anordnung der
Platinen

ZunLichst werden alle Platinen sorgsam
und in aller Ruhe auf korrekte Bestiickung.
ggf. Polung der Baueleniente sowie etwai-
ge LötI'ehler kontrolliert. IsI these Prufung

abgeschlossen, sind nun Basis- und Bmtch-

C 57, C 60, C 68, C 69
I5nF.................................................. C3.C4
27nF.... .................................................... C 42
56nF ..................................C I,C2,C5.C6
lOOtiF ...........................C 8, C 13-C 16, C 36
IOOnF/ker .......................................C 71-C 75
l80nF ............................................C 54, C 55
330nF......................................................C 50
IpF/16V ............ C17-C 20. C 28. C 34, C 66
2.2pF/16V .............................C 9, C 10, C 27
4.7pF/16V .....................................C II, C 12
lOpF/16V ........ C21-C25.C30.C31.C4I.

C 47,C 58,C 59. C 70,
101AF/25 V ..............................................*C 83
47pF/16V ................................................C37
100pF/16V ..........................C 7. *C 45. C 63
470pF/16V ....................................C 61, C 65
I000tF/40V ............................................C 67
* ge genUber Schaitbild gedncleil

Haibleiter:
TDAIS24A ..............................................ICI
CD400I ........................................IC 6. IC 14
CD40II ..................................................IC 10
CD4040....................................................IC 4
CD4052 ..........................................IC 2. IC 8
CD4053..................................................IC I!
CD4066 ........................................IC 7. IC 12
CD4528....................................................1C9
TI-082 .............................................IC 3, IC S
7810 .......................................................IC	 13
BC327 ............................................T 17, T 18
BC337 .....................................................T 16
BC548 T2-T4.T6-T8. lI-T 13.T IS,T 19
BC558 ...................T I. T S. T 9, T 10, T 14
1N4148 ............................D 1. 1) 2. 1) 8D 10

!N4I)I)l ..........................................D 12-D IS
I -D, 5 non, rot .......................D 3-D 7, D II

Sonstiges:
Spule, lOpH ... ........................... .........L I-L 4
Taster, steh., print .........................TA I-TA 3
Klinkenbuchse mit Schaltkontakt,
mono, print ...........................................BU 10
Klinkenbuchse, stereo, print ...................BU 9
Scartbuchse. print .........................BU 1-BU 4
Cinchhuchse. print ...........BU 5-BU 8, BU II
Sicherung.3 IS mA ..................................SI I
I Train. prim.:230 V

sek.: 12 V. 300 mA
I Platincnsicherungshalter (2 Tei Ic
I KiiIi!ki(rper, SK 13
9 Schrauhen M 3 x 8
2 Schruuhen M 3 x 35
I Niutlern M 3

I F!achbandleitung. 25pol ig
Steckverhinder mit Leitung 20polig. I 2po!ig
8polig. ôpo!ig
2 Abstandsrohrchen 30 non f1ir M 3
120 cm Si!berdraht
I Stiftleiste 36polig

senpiatine miteinander zu verschrauben, so
daB die Scart-Buchse BU I genau i.iber
BU 2 zu fie-en komnit. Als Abstatidhalter
fungieren 2 Abstandsr011chen 30 mm. Mon-
tiert wird die Sandwich-Konstruklion Uber
2 Schrauhen M 3 x 35 sowie etitsprechen-
de Mt.tttern. Die abisolierten Enden der
beiden von (icr Buchsenplatine ausgehen-
den Flachleitungen werden in die genau
gegeniiberliegenden Bohrungsreilien der
Basisplatine gefiihrt and aut' (icr Leiter-
bahnseite veriötet.

Das neue ELV-Pultgehiiuse ist so konzi-
piert, daB die Pultplatine hinter dciii Ge-
hiiuseoberteil angeschraubt wird, die Ba-

sisplatine dagegen iti der unteren HaIb-
schale. DafOr sprechen zwei unabweishare

Gi'i.inde: Erstens mOssen PLtllp!aue und

-platine nach der Endmontage eine mecha-
nisch direkt verbundene Einheit bilden, da
es sonst vollig ausgeschlossen ist, die bei
Schiebereglern geforderten geringen MaO-
Io!eranzen einzuhalten. Zweitens benoti-
gen aber die durch die Geräteriickwand
herausgefUhrten Buchsen unbedingt eine
zur Aufstellflache parallele Ausrichtung der
TrOgerplatine. Nur dann liegen die Bach-
sengehause flach an der Riickwand an, und
die zugefUhrten Leitungen können in
gewohnter Richiung gesteckt werden. Auch
unter Stahilitiitsaspekten ist these Losung
optimal.

Zum Ahgleich wird das Chassis zuniichst
provisorisch zusammengesetzt, d.h. die 4
Verbindungsleitungen der Pultplatine werden
in die Basis- bzw. Buchsenplatine einge-
steckt. Diese Leitangen sind zur Einstreu-
rntnimierung moglichst kurz gehalten, las-
sen sichjedoch ohne weiteres an ihren Platz
stecken.

Die durch die Leitungen verbundenen
beiden Einzelkomponenten werden nuti vor
dciii Abgleich mechanisch grob fixiert. Dies
hereitet weiter keine Schwierigkeiten und
ist angestchts (icr hierdurch indirekt reali-
sierten optinialen rnechartischen Konfigu-
ration des Endgerhtes ein vertretbarer
Aufwand.

Inbetriebnahme und Abgleich
Unrnittelbar nach dern Einstecken des

Netzsteckers und dent Einschalten des
Gerhtes rnUssen die 3 LEDs für ,.On",
,.Stereo' and ,.VCR 1" leuchten. Betatigen

des Stereo/Mono-Taster oder des Input-
Select-Tasters bewirkt ein Weiterspringen
der LED-Anzeigen.

GeniiiB der Geriiteheschreibung testet man
nun die einzelnen Funktionen des Geriites
dLtrch, wobei irn Fehierfall die Spannungs-
and ggi'. Oszillograrnmangaben in den
Schaitbildern eine nützliche Hilfe sind.

Bevor die fertig aufgebauten Platinen
des AVP 200 in das Pultgehhuse eingebaut
werden. sollte der Abgleich erfolgen. Die-
ser ist. obwohl es sich beirn AVP 200 urn
eine recht kornplexe Schaltung handelt,
verbliif'fend einfach and sogar ohne ent-
sprechende Mel3gerLite wie z.B. Oszillo-
skop and Farbsignalgenerator innerhalb we-
niger Minuten niogl ich. Der Abgleich wird
an lediglich 4 Abgleichpunkten dutch em-
sprechende Bohrmtngen in der Pultplalitte
darchgefuhrt.

Zuniichst schlief3t man an (icr Scart-
Buchse TV out ein FarbfernsehgerOt and
art (Icr Buchse VCR 1 einen Videorecorder
als Signalquelle an. Dieser sollte nach Mog-
I ichkeit ein aufgenoninienes Farb-Testbild
wiedergeben.

Nachdem die Regler Sharpness, Con-
trast, Color and Split in Mittelstellung
and der Fader-Einsteller an den oberen
Anschlag gebracht worden sind, wird mit
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Video/Fernsehtechnik

deni Trimmer R 98 der Schwarzwert des
niodilizierten und des origirialen Signals
auf Gleichheit eingestellt. Hierzu 1st der
Farbintensitdtsregier ain TV-Geriit auf
Minimuni zu stellen, so daB ein Schwarz-
weiBbild erscheint.

Je nach Einsteilung von R 48 istjetzt auf
dem Fernsehgerät die linke oder (lie rechte
Bi!dhäIfte heller als die jeweils andere. Mit
R 98 wird nun auf gleiche Helligkeit ab-
geglichen, so daB beidseitig der Splitlinie
keine erkennbaren Helligkeitsunterschiede
inehr vorliegen. Absolut gleiche VerhLiit-
nisse lassen sich erst nach Einstellung
sdmtlichcr Ahgleichpunkte erreichen,
weshaib die beschriebene Schwarzwert-
justierung zum Sc!iluI3 des Abgleichs wie-
derholt werden muB. Eine ungefdhre Vor-
einstellung 1st jedoch Voraussetzung für
die weiteren Abgleicharbeiten.

Mit dem Trimmer R 76 wird als niich-
sles aufminimale Unischaltimpulsbreiteju-
stiert. Hierzu wiid (icr Split-Regier in die
linke Endposition und (icr Fader an semen
unteren Anschiag gebracht. Je nach Em-
steliung des Trimmers R 76 erscheint jetzt
am linken Rand des ansonsten dunkien
Bildschirms ein unterschiedlich breiter
Streifen des Originalbildes, welcher durch
Drehen von R 76 gegen den Uhrzeigcrsinn
zum Verschwinden gebracht werden kann.
Sohald gerade eben der letzte Streifen des
OriginaihiIdes verschwunden ist. Iiegt die
optimale Einstellung vor. (Wird R 76 zu
welt (yedreht, kann es zu Stdrungen der
Bildsynchronisation des Fernsehgerütes
komnien. Eine zu 100.0 (/ optimierte Em-
stellung von R 76 1st Ubrigens nLir Ober
Oszilloskop rnoglich, da bei der oben be-
schriebenen Methode die individuell em-
gesteilte Biidbreite des verwendeten TV-
Gerätes mit eingeht.)

Für dell foigenden Abgieich des Y-
Verstiirkerzweiges wird zunachst der Farb-
regier des TV-Gerätes wieder in Normal-
steilung gebracht, derjenige des AVP 200
hinge-en an den unteren Anschlag. Der
Splitter solite sich am linken. der Fader am
oberen Arischiag hefindcii.

Der Kern der Spule L 2 wird nun so
verdreht, daB auf dciii Biidschirrn minima-
lc Farbintensitdt auftritt. Danach kann der
Color-Regler wieder in Mitteistel ILing ge-
bracht wercien, worauthin nut (icr Spule
L I der Farbverstürkerzweig abgegi ichen
wird. Die richtige Einstel!ung Iiegt vor,
wcnn auf (tern Kontroilfemseher maxima-
le Farhiniensitüt erreicht 1st. (Zur Minirnie-
rung von StöreinflUssen kann ein optima-
ter Abgieich der Spulen L I und L 2 Ubri-
gens nur mit einenu Kunststoffabgleichstift
erfolgen.)

Eine Einstellung der Burstunterdruckung
in der Klemmschaltung (Spulen L 3 und
L 4) 1st aufgrund der werksseitigen Vor-
einstellung niclut erforderlich.

Jetzt wird, wie hcschriehen, nochnuals
der Schwarzwert abgegl ichen, Lind damit
sind die Einstellarbeiten am AVP 200 be-
reits beendet.

Gehäuseeinbau
Nach heendetem Abgieich werden die

Stcckverhindungen zwischen den Platinen
zunLichst wicdcr gctrcnnt, und mail

 die Puilpiatine in der oberen HaIh-
schale. Hierzu wird die Platine hinter (lie
dort eingesetztc Pultplattc gehracht, und
nun werden zunLichst (lie Schieber (ter Flach-
hahn-Potis sowie (lie 6 LEDs (lurch die in-

gehorigen Schlitze bzw. Bohrungen geiUhrt.
Die Pultplatinc Iiegt dann auf 6 Montage-
sockein liii Inneren der oberen Halbschale
auf, wo sic durch die entsprechenden
Bohrungcn mit Knippingschrauben 2.9 x
10 festgesclurauht wird.

Als niichstcs weiden die Tastkappen duich
die quadratischen Ofinungen der Pultplat-
te auf die Tasterkndplè auigesetzt undjcweils
his zum Anschlag eingedruckt. Die Platine
soIl hierbei von luinten untcrstOtzt werden
(z.B. Gegenhalten nut eini gcn Fingern
derselben Hand, deren Daurnen auf die
Tastkappen drUckt). In ähnlicher Weise
werden die Schieherknbpfe der Regler
aufgerastct. Danach hringt man die Basis-
platinc fiber (lie eingebautc Pultplatine und
verhindet sic nut dell don kommenclen
4 Buchscnleistcn.

Der weitere Zusanunuenbau mutet auf den
ersten Bhck vielleichi etwas unorthodox
an. 1st jedoch. wic Sic feststcIlen werden,
zuverldssig und Ieicht ausfUhrhar. Das Gerüt
wird niimhch über elnen Kunsigriff .,von
oben nach unten rnontiert", woraus opti-
nial kurze interne VerbindLingsieitungen
folgcn und gute Zuganghciukeit der anzu-
ziehenden Schrauhcn gcwliuurleistet ist.

Die ohere HalhschaIc eiiuschticl3hciu Pult-
und Basispiatitue wiid also nut (icr Puit-
platte nach unten auf die Arhcitstlüchc gciegt
(weiclies TLich unterlegen) unci i.B. durciu
ein Buch an der Vorderkante soweit ange-
hohen, daB sic auf (icr ganzen FLiclue des
LUftungsgitters anhegt. Dann werden von
ohcn 4 etwa 10 cm lange Montagestifte ciii-
gesteckt, die dciii Gehduscbausatz als em-
facluste Hilfswcrkzeuge heiliegeiu und für den
eiiufacheiu Zusaiuumenhau uiuer1513liclu sind.

Man hcgiiunt all Gerilte-Vorderseite,
indenu eill Sti ft von oben (much die Moiuta-
gebohrung an eiiuer Ecke (icr Basisplatine
gesteckt wd. Auf (icr anderen Seite wird
chic 55 miii lan-e Absiandsrolle cingefugt,
die durch die vorgesehene Aussparung der
Frontphatine his auf den Montagesockel des
Gehduseoberteihs reicht. Dicse Hulse 1st
also praktisch auf den Stift aufgefddelt, der
his in den Moiutagcsockcl reicht. Mit der
aiudercn vordereiu Moiutagebohuruiug vcrfährt
man ehenso.

Zwisciuen Basi splat Inc und lii ntere

Montagesockel fUgt nuan in gleicher Weise
je clue 55 nunu lange Ahstandsrolle und
zusatzlich chic solche von 20 mm em, uiud
audi hier rcichcn (lie Drahtstifte bis in die
Moiutagesockel.

Nun ist die Gehauscruckplatte an der
Reihe, die bei leiclut nach vorn gedruckter
Basisplatine von oben in die eiutsprectuen-
de Fuhrung uiud welter his in (lie Fassungs-
nut eingcschoben wird. Durch Ell tlastung
der Basisphatine greifen dann die Buclusen-
krhgcn in die huicrfUr vorgesehenen Stan-
iuiugen mud werdcn fiber je 2 Schrauben
M 3 x 8 und dazugehorige Mutteri nut (icr
Ruckwaiud verschraubt. In fihnlichcr Wei-
se wird auch die Frontplatte nuonticrt, die
von obcn/vonue in die Fassungsnut der
obereiu Hahbschale eingcsetzt und clann an
die Basisplatinc gedrUckt wird. Dadurcli
konunueii die Kriigen der beiden Klinken-
buchsen in den zugehorigen Bolirutugen Zn
lie-ell (Hid kOiuneiu von aui3en mit Riindel-
iuiutiern lixiert wcrdciu.

Auf (lie aus der Basisplatiiue ragenden
Stifle konunit je cine Abstandsrollei 5 ruin,
und dann wird (lie uiuiere Halhschale auf-
geseuzt. lhr LUftuiugsgittcr soil nach vorne
weisen, und es wird nun cinfach jeder
Montagestift in dcii zugehhrigciu Montage-
socket der Halbscluale gelhhrt tuid diese
dann in Endposition abgcsenkt.

indenu nualu die eiutspreciueiudc Gehujiuse-
ecke nuit der Hand test zusaiuunucndruckt.
ziclut man cincn (icr vordereiu Montagcstif-
te hueraus tuid schuiebt stattdessciu cine
Schrauhc M 4 x 70 cm. Dicse trifft Luutciu
aLlf clue zwischen Pultpiatte und Geiuuiu-
seohcrtcil eiiugesperrte Mutter tuid kaniu
verschraubt wcrdeiu. Gcivauso vcrfLilurt mail
nut der ancleren Vordercckc des Ge-
häuses.

Hr die huintere Gehuitiscseite konunueiu
Schuraubciu M 4 x 90 mm Einsatz. Man
zieht (las Gerüt iuuit eiiuer Eckc Ober den
Rand tier Arbeitsplatte. hLiIt den Montage-
stilt aher (label lest uiud setzt, wiihreiud man
ihii naclu unten luerauszieht, von oben (lie
eiutsprcciueiidc Schurauhe ivaclu. Von uiuteiu
wird daiun chic Mutter M 4 cingczogcn;
und Sic werden als Fazit feststcllen, daB
these trickreiche Montage alles in ailenu
sogar scluneller fuiuktionieren kaiun, its ciii
separates Befestigen beider Platinen mit
Eiiuzelsclurauheiu und eine (launch Vorge-
iuoiuunicne separate Vcrschrauhuiug des
GeliLiuses hraucheiu würde.

Es werden jetzt you unten die 4 FulSrno-
dule nut den zuvor eingedrQckten/gedreh-
ten GunimifUi3en sowie von oben die bei-
den Abdecknuodule cingesctZt.

AbsclulieBeiud folgen iuoch die Potiachusen
(auf 25 uuuuuu Gesanutliingc kUrzen!) sowie
die DrclukuuOplc. Lund danuit kbuuuien Sic Ihur
fasziniercndcs uucues Video-Bearheituiugs-
gerLit seiner lauugjiihrigeiu Benutzung /Li-
fUhuren.
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